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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das  Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute  
und  Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Elisabeth V O G T ,  Unterm Schloss, 80, Bal­
zers, z u m  89. Geburtstag 

Gebhard F R O M M E L T ,  Lettenstrasse 12, 
Ruggell, z u m  85. Geburtstag 

Maria W I C H S E R ,  Weiherring 7,  Mauren,  
zum 80. Geburtstag 

Morgen Samstag 
Maria H O H E N E G G E R ,  Hintergass 15, Va­
duz, z u m  88. Geburtstag 

Übermorgen Sonntag 
Robert A L T M A N N ,  Beckagässli 10, Vaduz, 
zum 89. Geburtstag 

Rösly V O M S T E I N ,  Kirchstrasse 2, Schaan, 
zum 88. Geburstag 

Dienstjubiläum in der Industrie 
Heute kann Gottfried K U M P I T S C H ,  Feld­
strasse 1, Meiningen, auf  25 Dienstjahre bei 
de r  Hilti A G  zurückblicken. He r r  Kumpitsch 
ist dort  als Fertigungsfachmann bei de r  Ele­
mentefertigung i m  Werk Schaan tätig. Der 
Gratulation der  Firmenleitung schliessen 
sich d ie  Liechtensteinische Industrie- und 
Handelskammer und das Volksblatt gerne an. 

Prüfungserfolg 
Rebecca B I E D E R M A N N ,  Schalunstrasse 
15 in Vaduz, hat  die Prüfung zum Call-Cen-
ter-Supervisor bei der  Swiss Contact Center 
Association mit  Erfolg bestanden. Zu ihrem 
Erfolg gratulieren wir  herzlich und wün­
schen viel Freude bei der  Ausübung des  Be­
rufs. . •.» 

K O R R I G E N D A  

Name verwechselt 
In de r  Volksblatt-Ausgabe vom 16. Dezem­
ber  2004  wurde Alfred Hasler irrtümlich als 
Amtsleiter des Amtes  für  Zivilschutz und 
Landesversorgung bezeichnet. Leiter dieses 
Amtes ist  j edoch  nach wie vor Alfred Vogt. 
Das Feuerwehr-Inspektorat ist ins A m t  ein­
gebunden u n d  gemäss gesetzlichem Auftrag 
für  d ie  Feuerwehr-Aufsicht und -Ausbildung 
zuständig. (Red.) 

Es gibt viele Ereignisse und Eindrücke, für 
die ich dankbar bin. Aber am meisten bin ich 
clafltr dankbar, dass ich in  Liechtenstein auf­
wachsen durfte.: Meine Eltern haben mir die 
Chance gegeben, eine Schule zu besuchen 
und einen Beruf zu erlernen! Durch sie habe,, 
ich die Möglichkeit erhalten, vielleicht auch 
einmal Kindern aus der Dritten Welt dieselbe 
Chance zu bieten wie ich sie erfahren durfte. 

, > Martina DUsel-Biedermann 

Brandheisse Tipps 
Vor allem zur Weihnachtszeit ist grosse Vorsicht im Umgang mit Kerzen geboten 

SCHAAN - Das Anzünden von 
Kerzen zur Weihnachts- und Ad*-
ventszeit ist eine Tradition. Da­
bei ist e s  jedoch stets wichtig, 
im Umgang mit der offenen 
Flamme die nötige Achtsamkeit 
walten zu lassen, wie Landes-
feuerwehrkommandant Mat­
thäus Hoop betont. 
• Martin Hasler 

«Meines Wissens rückten d ie  Feu­
erwehren  Liechtensteins z u r  
Weihnachtszeit nicht öfter aus als 
zu anderen Jahreszeiten», sagt  er, 
mahnt jedoch sogleich zur Vorsicht: 
«Das soll aber nicht heissen, dass  
dieses Jahr nichts passieren kann.» 

D i e  häufigsten Brandursachen 
seien natürlich vergessene Kerzen, 
ausgetrocknete Adventskränze oder 
andere Weihnachtsdekorationen, 
welche mit Kerzen geschmückt  
würden. Aber nicht nur Kerzen kön­
nen dürre Äste in Brand stecken, wie 
der  Landesfeuerwehrkommandant 
betont: «Von de r  Temperaturent­
wicklung her nicht zu unterschätzen 
sind die so genannten «Sternliwer-
fer» oder  «Wunderkerzen,» Durch 
das Treffen einiger einfacher Si­
cherheitsvorkehrungen liesse sich 
ein Brand jedoch verhindern, wie 
Matthäus Hoop sagt: «Man sollte 

Um Brände zu verhindern, sollte man an Stelle von Kerzen elektrische Lichterketten verwenden, wie. Landes­
feuerwehrkommandant Matthäus Hoop empfiehlt. 

die Abstände de r  Zweige beachten, 
Kerzen immer  löschen, wenn m a n  
den Raum verlässt, als Alternative 
elektrische Beleuchtung wählen.» 
Weitere Tipps kann man im Inter­
net au f  der  Homepage www.feuer-
wehr.li abrufen. Sollte t rotzdem 
einmal ein Christbaum oder A d ­

ventskranz in Brand geraten, ist für 
ihn klar: «Zuerst 118 alarmieren 
(Wer meldet? Was und w o  ist e s  

' passiert? Eventuell Verletzte ange­
ben) und dann eventuell e igene  
Löschversuche mit Decken oder  
anderen geeigneten Geräten versu­
chen.» Sollten diese fehlschlagen, 

müsse man  möglichst die Türen 
zum betroffenen Raum schliessen, 
die Mitbewohner warnen und das  
Haus verlassen, so Matthäus Hoop  
weiter. Bei starker Rauchentwick­
lung solle man  die eigenen Lösch­
versuche a u f  Grund de r  Erst i­
ckungsgefahr jedoch unterlassen. 

Im Banne technischer Entwicklungen 
Karl Mettler in Triesen feiert am Stephanstag seinen 80. Geburtstag 

TRUSEN - Während 24 Jahren 
bestimmte die Firma Presta den 
Lebensrhytmus von Karl Mett­
ler. Seit seiner Jugend sind e s  
technische Herausforderungen, 
die den Jubilaren faszinieren. 
Am 26. Dezember werden für 
einmal Feierlichkeiten - näm­
lich das 80. Geburtstagsfest -
im Vordergrund stehen. 
'«Ursula Schlegel 

I m  Oberfeld 7 6  gewährt Karl Mett­
ler  anlässlich seines bevorstehen­
den 80. Geburtstages einen Ein­
blick in ein spannendes und reich 
erfülltes Leben. Geboren ist der  
Toggenburger in München, w o  e r  
gemeinsam mit  zwei Geschwistern 
seine Jugendjahre verbrachte.  
1939, kurz  nach Ausbruch  d e s  
Zweiten Weltkrieges, übersiedelte 
die Familie nach Liestal / Basel.  

Karl Mettler - auch heute noch 
Inhaber eines Ingenieur-Büros - ist 
ein Tüftler und  Erfinder. Aus seinen 
Erzählungen schwingt die besonde­
r e  Faszination für  eine Tätigkeit, 

Karl Mettler In Triesen feiert a m  
Stephanstag seinen 80. Geburts­
tag. 

die ihn bis heute aktiv begleitet. 
Grundstein für  seine grosse Lei­
denschaft w a r  die Lehre als Fein­
mechaniker, die e r  1943 abschloss. 
Es folgten 1944 das Studium im 
Bereich Maschinenbau a m  Abend­
technikum Zürich sowie d ie  prakti­

sche Tätigkeit als Lüftungsingeni­
eu r  bei der  Firma Sulzer, als Kon­
strukteur und Planer in der  Elektro­
technik / Optik bei de r  Firma Gre-
tag AG, Regensdorf. Während 2 4  
Jahren - bis zu seiner Pensionie­
rung - war  Karl Mettler in leiten­
den Positionen in der  Firma Presta 
tätig. Seine Aufgabenbereiche um-
fassten die Leitung Planung, die 
Leitung Produktlinie Massivum­
formung, Herstellung von Bautei­
len für die Autoindustrie sowie die 
Leitung Produktlinie Baugruppen, 
Systemhersteller von Lenkungsge­
lenken /Lenksäulen für die PKW-
Industrie in Westeuropa und  USA.  

Für  Karl Mettler, ehemals Vize­
d i rektor  und Mitglied d e r  G e ­
schäftsleitung, waren die verschie­
denen Tätigkeiten - vor allem auch 
de r  erfinderische Bereich - wäh­
rend vielen Jahren Herausforde­
rung und wichtiger Lebensinhalt 
gleichermassen. 
• In diesem Zusammenhang z u  er­
wähnen ist die Entwicklung von 
Kaltumformverfahren, welche e s  
ermöglichte, Gabeln und Kreuze 

N A C H R I C H T E N  

Konzert in Mariahilf 
B A L Z E R S  - A m  kommenden  
Sonntag, den 26. Dezember spielt 
das  Heidelberger Kammerorchester 
- soeben von einer Korea-Tournee 
zurück - in unserer Region. Das  
Konzert  findet a m  Stephanstag u m  
17 U h r  in der  Kapelle Mariahilf in 
Balzers  statt. Gespiel t  werden  
weihnachtliche Werke von Corel-
lig, Vivaldi, Purcell und Telemann. 

(PD) 

Chefredaktionsstelle beim 
Radio ausgeschrieben 
TRIESEN - Seit einigen Wochen 
wi rd  bei  Radio Liechtenstein d e r  
Aufgabenbereich des Chefredak­
tors in  Personalunion vom Inten­
danten  Mar io  Aldrovandi  > ausge­

führt. D e r  Verwaltungsrat  d e s  
Liechtensteinischen Rundfunks  
w a r  von Anfang an einhellig d e r  
Meinung, dass diese Doppelbelas­
tung  nu r  fü r  e ine  zeitl ich b e ­
schränkte Dauer  eine Möglichkeit 
darstellt. Aus  diesem Grunde ha t  
der  Verwaltungsrat beschlossen, d ie  
Stelle des Chefredaktors oder  de r  
Chefredaktorin neu zu besetzen.  
Hierfür wird die Stelle sowohl in­
tern wie auch extern ausgeschrie­
ben .  

(PD)  

Feierliche Weihnachts­
messe in Vaduz 
VADUZ - D e r  Kirchenchor zu St. 
Florin wird gemeinsam mit  d e m  In­
strumentalensemble Raetiana den  
Hauptgottdienst a m  Weihnachtstag 

musikalisch gestalten. D e r  Gottes­
dienst beginnt a m  25. Dezember 
u m  10 U h r  in de r  Vaduzer Pfarrkir­
che. Die Missa pastoralis von Karl 
Kempter wird durch ihre gefälligen 
Melodien dem Gottesdienst eine 
feierliche Note verleihen. In Vor­
freude darf  man auch das vom Te-
nor-Solisten vorgetragene « O  Salu-
taris hostia» von Gabriel  Faurd 
( 1 8 4 5 - 1 9 2 4 )  erwarten. Die  Aus­
führenden sind nebst dem Kirchen­
chor  zu St. Florin und d e m  Instru­
mentalensemble Raetiana die Solis­
ten Sarah Längle (Sopran), Martina 
Gmeinder  (Alt), Karl Jeroli tsch 
(Tenor) und  Christ ian Büche l  
(Bass). A n  der  Orgel spielt Maciej  
Zborowski. Die  musikalische Lei­
tung ha t  William Maxfield inne. 
D e r  1819 in Limbach geborene 
Karl Kempter beschäftige sich be-

als Massivumformteile herzustellen 
und1 damit  da s  Querfliesspressen 
hochwertiger Bauteile bei Presta zu 
etablieren. Z u  den weiteren Erfin­
dungen Mettlers gehörten die Re-
traktions- und  die Schiebewelle, 
welche e s  erlaubten, gesamte Lenk­
säulen anzubieten. 

D a  ist aber auch der Familienva­
ter und Naturfreund Karl Mettler. 
Im Jahre 1950 verheiratete sich der  
j u n g e  Ingenieur  mit Margri th 
Friedli. Heute sind Karl und Mar­
grith Mettler - sie konnten übrigens 
vor vier Jahren goldene Hochzeit 
feiern - stolze Eltern, Grosseltern 
und Urgrosseltern von zwei Töch­
tern, drei Enkeln und einer Urenke­
lin. Als  einstige Hobbys bezeichnet 
der  Jubilar seine berufliche Tätig­
keit, das  Reisen in Westeuropa und 
USA, Skifahren und Bergwandern. 
Bis heute gehört das Schwimmen 
z u m  regelmässigen Fitness-Pro­
gramm des rüstigen Senioren. 

Wir  wünschen Karl Mettler einen 
schönen Festtag sowie für  die Z u ­
kunft weiterhin alles Gute, Gesund­
heit, Glück und Lebensfreude. 

reits früh mit Musik und w a r  be­
reits mi t  zwölf  Jahren ein hervorra­
gender  Klavier- und Orgelspieler. 
I m  Alter  von 18 Jahren wurde e r  
Organist bei St. Ulrich in Augs­
burg. E r  galt als fleissiger Kompo­
nist. D e n  grössten Teil se ines  
Schaffens widmete er  der  Kirchen­
musik. Wenn Musikkritiker nicht 
alle seine Kompositionen als gelun­
gen bezeichnen, s o  mag doch d ie  
«berühmte» Missa pastoralis in an­
mut iger  Ar t  die weihnacht l iche 
Freude zum Ausdruck zu bringen. 
Karl Kempter verstarb nach länge­
rer  Krankheit im Jahre 1871. De r  
Kirchenchor zu St. Florin freut 
sich, mit  de r  musikalischen Gestal­
lung einen Beitrag zum feierlichen 
Weihnachtsgottesdienst am 25. De­
zember  u m  10 Uhr  leisten zu kön­
nen. (PD) 


